
Le projet de numérisation et de valorisation des collections anciennes, 
présenté par la Bibliothèque du Centre Édouard Will qui dépend de l’équipe 
d’accueil 1132 HisCAnt-MA a été retenu par le conseil scientifique de 
l’Université de Lorraine en 2014. Ce projet a été élargi en 2016 aux 
estampages d'inscriptions déposés par les chercheurs de l'HisCAnt-MA. 

Ces projets, NUMANWILL et NUMESTAMP, pilotés par la Direction de la 
Documentation et de l’Edition de l’Université de Lorraine, présentent, pour le 
premier, des ouvrages anciens conservés au Centre Édouard Will (textes écrits 
et planches tirés d’ouvrages du XIX siècle), et, pour le second, des estampages 
d'inscriptions provenant surtout des îles de l'Egée et des territoires grecs de 
l'Asie Mineure, et réalisés au fil des années dans le cadre des travaux de l'axe 
1 (La langue grecque : histoire, diversité, contacts). 

Ces documents témoignent de la passion suscitée par la redécouverte de la 
Grèce et de la Rome antique en Lorraine. 

En numérisant ces documents, l’Université de Lorraine prend ainsi 
pleinement part à un vaste projet national de constitution d’une bibliothèque 
numérique patrimoniale et encyclopédique. 

Les fichiers issus de la numérisation sont diffusés sous la 
Licence Ouverte Etalab. 

https://www.etalab.gouv.fr/wp-content/uploads/2014/05/Licence_Ouverte.pdf
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D ie Gruppe antiker Reliefs, welchè in diesem Werke zum ·-er~tennial voll~tandig verofferitlicht wird, hat ·eine 

. eigenthümliche Bedeutung fùr die Geschichte de;'Kun~t und 'neben dieser für die :bichtung dér spati_rie~hischen 
• • ~- - • • 1 ~- ·-- : • 

Epoche und der romischen Kaiserzeit. Das Reliefbild - das bildartige, landschaftlich ausgestattete Einzelrelief -: 

ist _die originellste Schopfung der neuen, seit Alexander d. ·cr. in den Diadochenreichen' aufbli,ihehd~r{ K~nst. 0l)n~ -
,/ ·. 

Anknüpfung an altere Kunstformen entsteht es im Zusammenhang ~it einem System ,plastischer Wanddek'aration 

unter dem Bedürfniss die nach orientalischer Weise mit ko~tbaren Stoffen (Me-tall-, M~r~or", Glas2Iatteh) vertafelte · 

Wand des hellenistischen Palaste.s mit einem dem Gemalde _nacheifernden Reliefsch~uck .zu 
1
versehen. ' - . 

Mit dem hellenistischen, uns nur in romischen Nachahmungen erhaltenen Wandgemald~- hat das ~eliefbi~d 
zwar keinerlei formelle, wohl aber gegenstandliche Berührung. Beide schopfen aus derselben Qu~lle ' p·oetischèr 

Anregung, aus der hellenistischen, speciell aus der alexandrinischen Dichtung, deren _ Gedanken_welt im ·_ Reliefbild 

besonders klar, ja viel u~sprünglicher und vielseitiger ais in den kampanischen-Wandbildern zum. Au~clruck ko~mt. 
Der eigenartigste Reiz dieser Denkmaler!dasse liegt jedoch in der künstlerischen Kraft · und Selbstandig- < 

I<eit, mit welcher die neue Aufgabe ein malerisch wirkendes Landschafts- und Sittenbild plastisch z~ _ g~stalten, · 

erfasst und gelost wird. ln der Ausführung zeigt sich fast durchgehends und namentJich. in den kleineren StückegJ 

den sog. Kabinetsbildern, die lebensvollste Frische und F einheit originaler Arbeiten, in technischen Ejgenheitert ,­

das Bestreben im Marmor die Wirk'ung der Bunzen- und Grabstichelarbeit des metailenen (unter den ·erhaltenen 

Monumenten nicht nachweisbaren) Rel-iefbildes zu erreichen. lm Gegensatz zu den Kopistenleistungen der romischen' 

Kunst hat da,s hellenistische Reliefbild den kunstgeschichtlich noch nicht annahernd erkannten und gewürdigten 

Werth uns die schopferische Bedeutung der· hellenistischen Plastik unverfalscht und ungebrochen vor Augen zu--fùhren.' 

Es ist daher, utp. diesen Werth der Originale in den Abbildungen in keiner Weise zu beeintrachtigen, für 

die Reproduktion ein Verfahren gewahlt worden i welches ausser der Gleichmassigkeit des Druckes unbedingte -' 

. Treue der Wiedergabe auch in den geringsten Einzelheiten gewahrleistet. Ais Hauptsache galt die richtige, meist 

durch Reflexlicht erzeugte Beleuchtung der Originale wahrend· der photographischen Aufnahme. Die letztere ist 

fast durchgangig unter der Aufsicht und Anleitung des HeraiJsgebers ausgeführt worden und dabei in schwierigeren 
• • 1 

Fallen ein besonderes Verfahren, die Flecken und andere die Wirkung storende Schaden an den Originaleri selbst 

zu unterdrücken, in Anwendung- gekommen. 

Um den Text 'von weitlaufigen Beschreibungen. zu entlasten, sind auf den vor die Tafeln geklebten Schutz­

blattern in graphischer Darstelhmg çlie dutch Restauration und Ueberarbeitung an den Originalen entstandenen 

Veranderungen, gelegentlich auch neue Erganzungsversuche angegeben. Und zwar sind die erganzten Theile 

durch dunklere Schraffirung, die durch Ueberarbeitung verandertén Stellen durch Punktnetzüberdruck bezeichnet. 

Verzeichniss der Tafeln in Lieferung III. 

· Tafel XXI. · R om, Museo Lateranense. Pflege des Pankindes. 

Tafel XXII. Paris, Louvre. ,Le faune chasseur" . 

Tafel XXIII. Rom, Villa Ludovisi. Paris und Oinone. 

T afel XXIV. Rom, Villa Ludovisi. Satyr, eine Maenade be­

schleichend. 

Tafel XXV. Neapel, Museo nazionale. DionysosmitdemBecher. 

Tafel XXVI. Rom , Terme Diocleziane - London, British 

Museum. - Theseus .mit dem Minotauros. 

Tafel XXVII. Rom, Sammlung Dressel. Satyrkopf. 

Frankfurt a. M., StaedtischesMuseum. Satyrkopf. 

Tafel XXVIII. Rom, Museo Vaticano. Trink<::ndes Pankind. 

Berlin, Konigl. Museen. Paris und Eros. 

Tafel XXIX. Rom, T erme Diocleziane. Prometheus. 

Tafel XXX:. Rom , Villa Albani. Trunkener Herakles und 

Pygmaee. 

Rom, Studio Canova. Frau ih einem Gebaude. 









Paris, Louvre. 



Pholog-,-. Luc/utti. Hdiogr. Dztja.1'din. 

Rom , Vllla Ludovisi. 



ROln, Villa Ludovisi. 



Heliop-. Dujardin. 

Rom , Villa Ludovisi. 



Rom, Villa Ludovisi. 











Plwtogr. L ttclzetli. Hdiog-r . Dujardin . 

Rom , Sammlung Dressel. 

Plwtogr . .f{. Gttndermann. Hdiog-r. D t!fm·din . 

. Frankfurt a. M;, Stadtische·s Mus·eum. 
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G(•zeic/m. C . /-tOI/te1'. 

Plwtogr. Luc!tetti. Zapje·nloch. 

R T erme Diocleziane. om, 

ZaJ>fenloch . 





Pl.otogr. Luc/Jetti. Heliogr. Dujm·di". 

Rom , Villa Albani. 

Photogr. Luchetti. Heliogr. Duja1·din. 

Rom, Studio Canova. 






